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Sehr geehrte Damen und Herren!

Absterbende Fichten und Laubwald, Goldrute und Kermesbeere 
sind auf dem Titelbild zur diesjährigen „Österreichischen 
Forsttagung“ in Stadtschlaining zu sehen, genauso wie 
Windräder, Wasser, Sonne und Burg, und weil die Tagung im 
Burgenland stattfindet, dürfen auch Weingärten nicht fehlen. 
Es ist das Bild einer sich verändernden Landschaft.

„Wald im Wandel“ lautet das diesjährige Tagungsthema und 
spricht damit die vielfältigen Veränderungen an, mit denen 

die Wälder und die mit ihrer Bewirtschaftung befassten Personen konfrontiert sind. 
Gesellschaftlicher, sozialer Wandel, Werte- und Mentalitätswandel sind hier genauso 
anzusprechen wie der Strukturwandel und der gerade die Waldbewirtschaftung 
besonders herausfordernde Klimawandel.

Das einzig Beständige ist der Wandel – so sagt ein weit verbreitetes Wort und regt zur 
Frage an: Wie können wir den Wandel gestalten, der unaufhaltsam ist und ständig vor 
sich geht, und welche Möglichkeiten dazu gibt es? Sich mit verschiedenen Aspekten 
des Wandels in den Wäldern zu befassen, das fordert nicht nur die Wissenschaft 
und Forschung, das ist genauso die alltägliche Herausforderung der Praxis der 
Waldbewirtschaftung. Selbstverständlichkeiten gehen verloren und neue Aufgaben 
entstehen. Mit welchen Baumarten werden in Zukunft unsere Wälder aufgebaut sein, 
wie können diese genutzt und geerntetes Holz weiterverarbeitet werden, welchen Vorteil 
können künftige Generationen aus den heute begründeten Waldbeständen ziehen? 
Was muss heute getan werden, um auch in Zukunft Wälder zu haben?

Wandel steht für Veränderung, für Wechsel und für Prozesse, die nicht statisch, 
dafür aber beständig und oft unaufhaltsam sind. Sich damit intensiv auseinander 
zu setzten ist notwendig und fordert alle. Sie fordert eine dem Anspruchsdenken 
verfallene Freizeitgesellschaft genauso heraus wie ein nur romantisch bewahrendes 
Naturschutzdenken, das durch die sich verändernden klimatischen Bedingungen nicht 
gelingen kann. Der ständig vor sich gehende Wandel in unseren Wäldern und in der 
Natur braucht gesetzliche Rahmenbedingungen, sowohl in Österreich wie auch in der 
Europäischen Union, die diesem auch gerecht werden und zukunftsfähiges Handeln 
ermöglichen und nicht behindern.

„Wald im Wandel“ – dieses Thema wirft Fragen auf und wird uns alle auch in Zukunft 
intensiv beschäftigen, denn die Zukunft unserer Wälder sind dem Österreichischen 
Forstverein und dem Burgenländischen Forstverein ein großes und ständiges Anliegen.

FR h.c. OFM DI Mag. Johannes Wohlmacher
Präsident Österreichischer Forstverein

Grußworte
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Sehr geehrte Damen! Sehr geehrte Herren!
Liebe Kolleginnen! Liebe Kollegen!

Der überschaubare, aber sehr geschäftige Burgenländische 
Forstverein – wir zählen an die 260 Mitglieder, die einander 
großteils vertraut sind – und der Österreichische Forstverein 
laden herzlich zur Österreichischen Forsttagung 2026 in die 
Friedensburg Schlaining ein.

Der Burgenländische Wald, laut der Österreichischen 
Waldinventur 2018 bis 2023 135.000 ha umfassend und 

immerhin 33,9 Prozent der hiesigen Landesfläche einnehmend, ist von einer großen 
Baumartenpalette und von Betriebsarten, die vom Niederwald über den Mittelwald bis 
zum Hochwald reichen, geprägt. Der Kleinwald dominiert mit einem Anteil von 57 Prozent 
der Waldfläche. Der durchschnittliche burgenländische Kleinwaldbesitzende verfügt über 
2 bis 5 ha Wald. Eine Besonderheit sind die 224 Wald-Agrargemeinschaften, die bei uns 
Urbarialgemeinden heißen. 

Von Natur aus bestünde der burgenländische Wald laut ÖWI zu 72 Prozent aus 
Eichenwäldern und zu 22 Prozent aus Buchenwald.

Im Jahr 1931 bezifferte der burgenländische Landesforstdirektor DI Rudolf Domania 
die burgenländische Gesamtwaldfläche mit 103.044 ha, zu 43,7 Prozent aus 
Laubholz und zu 56,3 Prozent aus Nadelholz bestehend. Fast 100 Jahre später ist 
das Bild im Ertragswald ein gänzlich konträres: 67 Prozent Laubholz- und 33 Prozent 
Nadelholzanteil.

Dieser spektakuläre Prozess „back to the roots“ ist aber noch nicht zu Ende. Die sich 
ändernden Umweltbedingungen bedeuten, dass wir uns von den vertrauten potenziell 
natürlichen Waldgesellschaften verabschieden müssen. Ab dem 1. Jänner 2027 wird 
im Burgenland mit der Implementierung der dynamischen Waldtypisierung ein neues 
Waldkapitel aufgeschlagen.

Die Österreichische Forsttagung soll Raum für anregenden fachlichen Austausch, 
Beziehungspflege und kulinarischen Wohlgenuss gleichermaßen bieten. Es ist 
angerichtet. Willkommen im Land der Sonne.

DI Andreas Leitgeb
Obmann Burgenländischer Forstverein

Grußworte
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Mittwoch, 27. Mai 2026

 17:30 Uhr 	 Burgführung

 19:00 Uhr 	 Come Together mit Weinverkostung

Donnerstag, 28. Mai 2026

 09:00 Uhr 	 Sitzung des Hauptausschusses des Österreichischen Forstvereins 	
	 laut gesonderter Ausschreibung

 11:30 Uhr 	 Mittagsbuffet in der Friedensburg Schlaining

 13:00 Uhr 	 Eröffnung der Österreichischen Forsttagung 2026

 13:45 Uhr 	 Vorträge

 15:15 Uhr 	 Blitzlichter

 16:30 Uhr 	 Schlussworte durch Präsident FR h.c. OFM DI Mag. Johannes
	 Wohlmacher

 16:45 Uhr 	 Ordentliche Vollversammlung des Österreichischen Forstvereins

 19:00 Uhr 	 Forstlicher Begegnungsabend im REDUCE Kultursaal, Am Kurplatz 4, 	
	 7431 Bad Tatzmannsdorf

Freitag, 29. Mai 2026

 Treffpunkt  	 „Am Kurpark“, Bad Tatzmannsdorf

 08:30 Uhr 	� Abfahrt Exkursionen
	
 15:30 Uhr 	� Rückkehr und Ende der Österreichischen Forsttagung 2026 

Veranstaltungsort
Friedensburg Schlaining
Rochusplatz 1
7461 Stadtschlaining
www.friedensburg.at

Übersicht Tagung
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Tagungsprogramm

Donnerstag, 28. Mai 2026

Ort	 Friedensburg Schlaining
	 Rochusplatz 1
	 7461 Stadtschlaining
	 www.friedensburg.at

Moderation	 Kristina Schranz (www.kristinaschranz.com)

 13:00  Uhr  	 Eröffnung der Österreichischen Forsttagung 2026 
	 durch den Präsidenten des Österreichischen Forstvereins 
	 FR h.c. OFM DI Mag. Johannes Wohlmacher und den
	 Obmann des Burgenländischen Forstvereins DI Andreas Leitgeb 

	 Grußworte der Ehrengäste
	 Mag. Norbert Darabos, Koordinator der Friedensburg Schlaining
	 Mag. Heinrich Dorner, Landesrat für Forstwesen	
	 Mag. Norbert Totschnig, MSc, Bundesminister für Land- und 		
	 Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und 		
	 Wasserwirtschaft

 13:45 Uhr 	 Alternativbaumarten und alternative Herkünfte im Klimawandel
	 Dr. Muhidin Šeho, Bayerisches Amt für Waldgenetik

 14:15 Uhr 	 Invasive Neophyten - In den Fußstapfen des Strukturwandels lässt 	
	 es sich gut leben
	 DDIin Dr.in Rea Maria Hall, Versuchswirtschaft Groß Enzersdorf

 14:45 Uhr 	 Pause

Foto: J. Schima
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Tagungsprogramm

 15:15 Uhr 	 Blitzlichter

	 Kohlenstoffmanagement im Wald - Bedeutung von „totem“ Holz
	 Assoc.Prof. DI Dr. Mathias Neumann, Universität für Bodenkultur Wien

	 Digitale Nase zur Früherkennung von Krankheiten im Wald
	 FH-Prof.in Dr.in Claudia Probst, FH Oberösterreich

	 Wasserrückhalt im Wald durch innovativen Forststraßenbau
	 Univ.-Prof. DI Dr. Karl Stampfer, Universität für Bodenkultur Wien

	 Logistik: Der Schlüssel zur Schadholzbewältigung
	 DI Dr. Herbert Kohlross, Unternehmensberatung Forstwirtschaft

	 Holzernte im Wandel? - Auswirkungen von Harvester und 		
	 Forwarder auf Mensch und Bestand
	 Christoph Haas BEd. MSc, Forstliche Ausbildungsstätte Traunkirchen

 16:30 Uhr 	 Schlussworte durch den Präsidenten 
	 FR h.c. OFM DI Mag. Johannes Wohlmacher

	 Tagungsgebühr inkl. Mittagsbuffet & Getränke Euro 45,-/Person.	
	 Anmeldung (Tagung und Mittagessen) ist erforderlich!

Foto: Konferenzhotel Schlaining GesmbH
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 16:45 Uhr 	 Ordentliche Vollversammlung des Österreichischen Forstvereins
	 Friedensburg Schlaining

	 Tagesordnung
	 1. Eröffnung und Begrüßung
	 2. Bericht des Vorstandes
	 3. Bericht des Geschäftsführers über die Kassengebarung 2025
	 4. Bericht der Rechnungsprüfer über das Jahr 2025
	 5. Genehmigung des Voranschlages 2027
	 6. Beschlussfassung über satzungsgemäß eingebrachte Anträge
	 7. Sonstige aktuelle Fragen

 19:00 Uhr 	 Forstlicher Begegnungsabend im REDUCE Kultursaal, Am Kurplatz 4, 	
	 7431 Bad Tatzmannsdorf
	
	 Forstlicher Begegnungsabend Euro 65,–/Person inkl. Aperitif.
	 Sonstige Getränke sind im Preis nicht inkludiert. 
	
	 Kombi-Angebot: Tagung und Forstlicher Begegnungsabend 		
	 Euro 100,–/Person.

Freitag, 29. Mai 2026

Exkursionen

 08:30 Uhr 	 �Abfahrt Exkursionen, Treffpunkt „Am Kurpark“, Bad Tatzmannsdorf

 15:30 Uhr 	 �Rückkehr und Ende der Österreichischen Forsttagung 2026 
	
	 Teilnahmegebühr inkl. Mittagessen Euro 45,–/Person.
	 Anmeldung ist erforderlich!
	 Wir ersuchen um Bekanntgabe einer Ersatzexkursion. 

Tagungsprogramm

Foto: Konferenzhotel Schlaining GesmbH

Mayr-Melnhof Holz Leoben GmbH
Turmgasse 67   8700 Leoben   Austria
T +43 3842 300 0 
leoben@mm-holz.com
www.mm-holz.com
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Orthofotos Veranstaltungen
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Bad Tatzmannsdorf

Stadtschlaining

Foto: Geodaten Burgenland
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Lageplan Veranstaltungen

A

B
C

1 REDUCE Hotel Vital, Hotelparkplatz, Elisabeth-Allee 2 
2 REDUCE Hotel Thermal, Hotelparkplatz, Elisabeth-Allee 1 
3 REDUCE Kultursaal, Am Kurplatz 4, 7431 Bad Tatzmannsdorf 
4 öffentlicher Parkplatz Bad Tatzmannsdorf, gebührenpflichtig 
5 Am Kurpark, Abfahrt/Rückkehr Exkursionen

Friedensburg Schlaining, Rochusplatz 1

Burghotel Schlaining, Klingergasse 2-4 

Bushaltestelle Stadtschlaining, Hauptplatz

öffentlicher Parkplatz Stadtschlaining, Schanzgasse
D

Drumling

Oberschützen

Stadt-
schlainingOberwart

Bad 
Tatzmannsdorf

Richtung Wien

A2
 S

üd
 A

ut
ob

ah
n 

 (
E5

9)

Richtung Graz

Pinkafeld

A

D

Friedensburg 
Schlaining

Großpetersdorfer Straße

W
underlandgasse

Hauptplatz

Langegasse

Rochusplatz
Klingerg.

Vorstadtg.

Baste
igasse

Kirchenplatz

Hofg
arte

nga
sse

Ober
warte

r S
traß

e

Straße

O
be

rw
ar

te
r

Neustifter Straße

Schlosspark

Schanzgasse

öffentl. Parkplatz
Gehzeit 10 Min.

Parkplatz 
Burghotel

Schanzgasse

Schanzgasse

VS Stadt- 
schlaining

BC

E

E




